
^ l ' . 6 O . Dinstag den 25. April 1848.

Z. 655. (2) Nr. I l 4 l .
O l f e n l l i c h e - Ve rs te i ge rung .

l̂m 25. April »846, und dann allenjalls die
übrigen Tage, jedesmal un, U Uhr f>üh und 2 Uh>
Nachmittags, werden im Piarrhose zu Goltschee die
zu den, Verlasse deS veistolbenen Pfarrers und De-
mantes in Gottschce, Hrn. Johann Recher, gehöligen
Fahlnissc, als: Hauseinrichlungsstücke, Wiltl'scdalls-
geralhe, Kleider und antele ^ss^lei:, üb.r Bewilligung
des hohen k. k, Sladt- und Landrechtcs zu Laibach
vom ,5. d. M . , Z. 2965, an den Mcistbieienden
gegen gleich bare Bezahlung öffentlich verstcigen wer-
den; wozu Kauflustige hicmil eingeladen werden.

Bezirksgericht Gotlschee am »9. April 1Ü48.

2. 625. (2) Nr. 85^.
E d i c t .

Von dem k. k. Beznksgelichle Egg und Kreut-
berg wird hiermit bek'nnt gemacht: (5s habe Math.
Echibcrlh von Sadorst bei Lustchal, die Klage au!
verjährt- und Erloschenerklärung nachstehender, auf
der zur Psarrgült Mannsburg «ub Urb. !)lr. l0^
dienstbaren '/2 Hübe haftenden ^atzposten, als:
2) der Forderung des Paul Peisckak aus dem Echuld-

scheine llclo. 4. Juni, inl2l>. »7. Jul i »U04, p^lu
50 si. d. W ;

^) der Forderung der Maria, geborne Lamprrcht, aus
dem Heiralhsvcrlrage cicln. 4. «t, intad. ^4 Jän'
ner 1805, ob des Heiraihgutes pr. 350 st, L- W., und

c) der Forderung des Marcus Iemz aus der Schuld'
obligation llcso. et iiNiil^. 18. Jul i ,806, polo.

.250 fi. d. W. ,
Hieramts eingebracht, worüber zum ordentlichen, münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung aus den !4. Juli
d. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaumt
worden »st.

Nachdem der Ausenthalt dieser Tabulargläul'ic,er
und ihrer gleichfalls unbekanlue», Erben diesen Ge
richte nicht bckainn ist, und sie aus den k. t. Erb-
landen abwesend scyn könnten, so hat man auf idrc
Gefahr und Kosten den Gregor Iglicscb von Preroje,
zum l^ui-illoi-»6 actum bestellt, mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach del allg. G. O. ausge-
führt und entschieden werden wild.

Demnach werden sie zu dem Ende erinnert, daß
sie zur rechlen Zeit allenfalls selbst erscheinen, oder
dem bestellten (5u>.a!or ihre Behelie aushändigen,
uder nncn andern Sachwalter zu bestclltn und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und übe>hal:pt im
"ldinmgönia'lNgeN Wcgc cin^uschieilen wissen mögen,
da sie die aus ihrer Vcrabsäluuung entstehenden ^ol--
sen sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezilksgerichc Egg und Kreuiberg den
'4. März >i^8.

:!. 624. (L) N l . U52
E d i c t .

Von dem k. k. .Bczirtügc>ichlc Egg und Kren!-
berg wird hlemit bekannt gcmacht: Es habe Anton
^lavilsch von Sello bei Iaachen, die Klage auf
Aeljahrl - und Erloschenerklärung nachstehender, aui
der, zur l. f. Psarrholsgülc Jauchen «ud Recl. Nr. 7,
Sahp. Pag. l5 dienstbaren Ganzhube, hastlndc»
Satzpostcn, als: der Foldcrung der Bal ih . Hlibar'«
schen Vr!l^.ßln.,sse auv dem ^chuldbliefr <î c>. 2<i.
November 180k l>l nNuli. l6. Hornunq lttO8, pc.l<».
^00 si., und aus dem ^chnlobriese ^>io. 8. Decem.
ber »8()l> «t llNild. 16. Februar >ttU8, pcl«. luu fi.
«ingebracht, worüber zum ordeiulichen, mündlichen
Vcl fahlen die Tagsatzung aus den 14. Jul i d. I . ,
flü'h 9 Uhr r'or dlesem Gclichie anberaumt worden lst.

Nachdem der Auicnlhall dieser Tabulargläubiger
und ihrer gleichfalls unbctannlcn Erben diesem Gc°
lichte mchl betannl ist, und sie aus den t. t. E»b
landen abwesend seyn tonnlcn, so hat man lhnen auf
ihre Gljahr und dosten den Giegor Iglilsch von
Prcvoje, zum (^ul-iltor ü l̂ i,<:tuni bestellt, mit wcl
lvem die angebrachte Rcchlbs.iche llach der allg. G. O.
ausgeführt und cnischieden wcrdcn wird.

Demnach werden sie zu dcm Ende erinnert, daß
sie zur rechter Zeit allenfalls sclbst erscheinen, oder
dun bestlllien Kurator ihre Bchelle aushai^digen,
oder einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gctlchce namhasl zu machen, und überhaupt «m
ordnugömavigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
da sie die aus chrer Veradiaumung enlstehendcn ßvl<
gen Uch selbst zuzusch.cibl» habc.i »ucrden.

K. ^t. Bezlttvgelichl ^gg und Kreulberg am

^. 62U. (2) Nr. 555
E d i c t .

Von dem k, k. Bcziiksqcrichle Krainburq wi:d
hi<mit kund gemacht! E '̂ sn) nder Ansuche» des H>».
Andreas Haublmann von Krainburg, wider Johann
P"g"ahmg von tbenda, wegcn dem Elstern aus dem
w. a'. Vergleiche lldl,. »2. Juni l8^7, ^. «̂<, schnl-
diaen l67 fi. 47 kr. c. 8. <;., mittelst Bescheidls lj«lu.
!>u<il,?l-l,(i, Z. 535, in dle ei^clitive Feilbietung deb,
dem '̂eylern gehölig»» Real» und Mobilaweilnogenö,
als: des zu Krainblüg in der Eare-Vorstadt 8l,b
Const, ^ir. 26 liegenden, dem städlischen Gilmdbu-
chc daselbst einbl^nenden, auf ,9^0 si, gcrichilich be-
werthcien Hausc5 sammt Garten und der ans 57 sl.
52 kr. geschahen Fahrliiffc, sohin im Gcsammlwer-
the von ^03? fi. 52 kr qewilligcl, und zur Vornah-
n.e derfclben die erste Tagsaî ung auf den l 2 . Ap>il,
die zweiie auf den «3. Mai und die dlilte auf de
>4- I^.n l. I . , jedesmal Vormittags von U bis l2
Uhr in loco dcr !)le.,Iiläl mit dcm Bcisaye angeord-
net worden, dasi wenn d,c .^iralilat sammt ß>,hrnls
>en bei der ersten oder zweisci, Tagsayulig nicht we.-
nigstens um den Schätzungswerlh an Mann gebracht
werden sollte, das noch lückbleibende Object bei der
dlilten Frilbittulig auch unter seinem Schäi^lngs-
werthe werde hilua'igegeben werden.

Dessen weiden die Kaufiustige« mit d^m Bei<
satze in Kenntniß gesetzt, daß jcoer Licicant als Va-
diunl Z32 si. zu Handen dcr Licitalionscommission
û erlegen habe, und daß das EchatzungöpiotocoU,

d r̂ Grundbuchscrlracl und die l?icitaiion5bedingnisse
Hieramts eingesehen und auch in Abschrift erhoben
welden tonnen.

K. K. BezirkSgencht Krainburg am »3. Fe-
bruar »846.
!)ir. »58^.

' l n M l l kung . Bei der ersten Feilbietung ist nur
ein Theil der gepfändeten Fährnisse velkaujt wor-
den, nir die Realität abcr kein Kauflustiger er-
schicnrn.

K. K. Bezirksgcnchc Krainburg am 12. Aprll »848.

Z- 64». (2) Nr. 663.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Weirrlberg wird hie-
mit bclannt gemacht, daß in Folge Ansuchens des
hochlöblichen k, k. Stadt« und Üandrechtcs äcln.öaibach
7. December »847, i)ir. »»^»7, ^ur Veisteigelung des,
auf der, dem Johann Diobnilfch von Unterschleini^gehö-
rigen. der Herrschaft Weißenstein z^l) Urb. '^lr. 85
»'t Rcct. Nr. 36 dienstbaren "/4 Hübe, laur Ehever-
trag vom 10. Iaüner 162z zu Gunsten der Mariana
Gaibeis, oerrmlwci gewesenen Drobnitsch, incabulir-
icn Heiraihgules pr. 500 fi., wegen rer Aiilonia
Gulh ron Laibach schuldigen 350 si. c. 5. c., die Feil'
bietungölagfahllen <,uf den l l . M a r z , »>. Ap.il und
10. Mai l. I . bei diesem Geiictitc mir dem Bemer«
kcn angeoldnet worden, daß das bemerkie Heiraths
gut nur bei del drillen Fcilbieiulig anch unter dem
Schätzungsweilhe hiiltangcgcben werden wird, und
d.'ß die Flilbictung5dcdins,nissc uird dcr Grundbuchs-
criract täglich hier eingcsth^n werden können-

Anmerkung . Da bei der zweiten Zcilbietungs-
tagfahrt kcin Kaufinstiger erschienen ist, so hat
es bei dcr auf den ll). Mai l. I . bestimmten
dritten Fcilbicluiigstagfal)!! scin Verblelbrn,

Wnxclberg am '7 . Apiil »U^-

Z. 057. (2) Nr. 3^0.
E d i c t .

Vom k. k. Bczirksgelich'c Äicumarkll als Neal-
instanz, wild betannc gegeben: Es habe Lucas Klezh
oon Raan Nr. 2, wider Simon Paulin, Maria
Paulin, Dorothea Mu'inz geb. Globozhnig, Valen-
tin I<ni5. (Zasper Kanduzh, Mathias Albcl, Ba>-
thelma Zharmn,, Apollonia Mnri, iz, Agatha Mu>»
niz, Anna Andrllin uild (i.nl Douschan, dann wi
dcr deren Rcchisnachsolger, alle unbekannten Auf-
enthalles, unicr heuligem Tage die Klage auf Ver-
jährt« und Elloschcnerklärung. dann Erlabulations'
gcstatlung nachstehender, auf dcr, der 23 Zukirchc»-
gilr zu Radmannsdolf zud Urb. Nr. »28 dienstbar
ren Ganzhube zu Nann haftenden Catzposten, nämlich:
2) aus dem Schuldscheine vom «5, Februar »785,

intal). «ul l l ' in, zu Gunsten des Eimon Paulin
pr. 80 fi. l!. W. c. 5. c.;

t>) ans dcm Schuldscheine vom 13. Jänner '79?,
ilUal) 20. Nooenü'er 1800, zu Guilsten dcr M.»
ria Paulin pr. l^O si. L. W. c. 3. c,j

<:) aus den, Schuldscheine von, l3. Jänner l7q7,
ill l l ld. 2». Vioveiilbcr ,800, zu Gunsten der Ma-
rla Paulin pr. ,05 fi. L. W. c. 5. <:.;

<l) >.us dem Ehlvcriragc voln <j. Jänner ^ 9 8 . int.-ld.
21. Mai M ) . . fl'l'r Dorothea Murniz geb. Glo^
bochnig, an Heirathsgut pr. 4?a fi. c 8. c ;

<̂) aus dem Vergleiche vom ^ l . M ^ i lU0 , , inlal,.
22. Mai , 8 0 l , für Valentin I>,nz pr. 223 fi.
il. W. c. 5. 5.;

s> aus dcm Schuldscheine vom ». ?lugust I80 l ,
illtHl,. ecxll.'m für Valiniin Janz pr. i30 fl. d. W. ;

8) aus den, Schlllt'schtlne vom 6, Sept. ,U02, int. 9.
Sept. l k l ^ füs (ZcisperKanduzh, pr. , 6 « f t d . W. ;

l») aus dem Schuldscheine vom 3,. August lUM,
iiUlil). 9. September 1602, für Mathias Albe,
pr. U0 fi. d. W-:

i) ans dem Protocolle vom 9. September I802,
inlul). l.>«(lei„ für Bailhclnlä Zharman pr. 69 fi.
d. W. <:. «. <-.,;

li) aus dem gerichtlichen Vergleiche vom l3. April
>^03, il,täl). 27. Apli l »W3, für Apollonia
Murniz pr, ĉ o fi. T. B. 0. «. c. ;

l) aus dcm Vergleiche vom 13- Ap>il ,6<,3, il!l,-»li.
2?. April >8a3, für Agalha Murniz pr. »00 fi.
d. . W ;

nl) aus dem Protocolle vom »3. April »805, i iuab.
2. Juni »803, für A»na Anderlin pr. 100 fi.
L. W. c. «. c. ;

n) aus dem Prolotolle vom ,3. April »803, i l l lal i .
8. Juni IsoH, für (Zarl Douschan pr. 2o si. d. W.
c, z. l^.,

hieramts angebracht, worüber die Tagsal>ung zur
mündlichen Verhandlung nnt dem Anhange des §.
29 G. O- auf den 27. Mai l. I . , flüh 9 Uhr hier.
amts anberaumt worden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsort der Gc«
klagten unbekannt ist, hat demselben auf ihre Ge.
flchr und Kosten den Andreas Rosman von Snakov
als (^ui-ator ncl »ctun, bestellt, mit welchem die
angebrachie Rechtssache nach den bestehenden Gesetzen
verhandelt und hiernach entschieden werden wird.

Hiervon werden die Geklagten zur allfälligen ei<
genenWahlnehmung ihrer Rechte mit dem Anhange
verständiget, daß dieselben zur rechter Zeit allenfalls
»rlbst zu erscheinen, oder dcm bestellten Eurator ihre
Behelfe auszufolgen, odcr einen andern Sachwalter
zu bestelleil und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im ordnungsmäßigen Wege clnzu»
schreiten wissen mögen, da sie die aus ihrer Vcrab.
säumung einstehenden Folgcn sich sonst selbst zuzu-
schreiben haben würden.

K. K. Bezirksgericht Ncumaikil am 26. Fc>
bruar «649.

3. 627. (3) Nr. ,028.
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Egg und Kreut-
berg wild bekannt gcgebrn: Es seyen zur Vornah-
me dci »n der Erccucionvsührung des Joscph Schreyer,
Handelsmannes in Laibach, wider Georg Prclou-
schcg von Aich, pctu. schuldigen Wrchselrechtes pr.
22^ fi. 52 lr. c. 8. c , vom h. k. k. train. Stadt-
und L.lndrechte mit Bescheide vom >4. März d. I . , 3-
101 M«l-<-. bewilligten executive» Feilbieiung der, dem
Crecuien gehörigen, dem Gute Krculbcrg «uk Reci.
N l . 9'/.2, Sal^b. pa<r. ,?3 dienst^ncn, gcnchlllch
auf 505 fi. 40 kr. gcfchätztcn Hausrealllat, ,o wle
dcr auf ,5 ft. 5. kr. gerichtlich geschählen Mobllar-
^ssccten, die Termine aui den ,?. Ma l , den »4.
Juni , und aus den .9. Juli l, I - , icdcsmal Vor.
mittags 9 Uhr in Loco des Erttutcn mit dem An-
hanqe bestimmt worden, daß tie !)lcalltat un^ dl«
Mobilar-Essecien nur bei der 3. FeM'lelung auch
unter dcm Schäyungswe.the hintangcgedcn werden.

Wozu Kauflustige mit dem Be,,aye eingeladen
werden, dcß der llicitant ftir das Reale ein Vadmm
pr. 60 fi. zu Handen der Licications(iommij>ion
zu'erl.qcn habe, daß die Mobilien nur gegen bare
Bezahlung hiniangcgebe» werden, und daß das
Lchätzung5pl0tc»coll, die Licilaiionsbcdingnissc und
der Glundduchscxtratt hieramcs eingesehen werden
können.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberq am
30. März i«4" .

Z. 620. (3) H. 5958.
E d i c t .

Von dcm Bezuksgerichte Haasbeig wird be-
k.uint gemacht- Es sey in dcr Erecuiionssache des
Äcolg Novak von Godovizh, wider Katharina Kor-
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zhe von ebenda, wcqen aus dem Urtheile l l^u. 8. l
Ju l i 15^7, 3. 20l)>, schuldic,er I 5 f i . 3n kr. c. ». c,
m die exelU.ive Zeilbiclung der, dem Leitern gekö-
ll^cn , auf drr, de» Herrschaft ^oilsck «uli Necl. Nr.
s.96 dieosibalkl» ^ Hut>e aul dcm l l l . Sal^e inta
dulittell HüinUhSgut Fordelung pr. l00U fi. gewil
ligel, und hiezu die Tviminc, auf den 4 März, 4.
Apli l und ̂ >. M a i , jed^m^l von 9 bis ,2 Uhr
Voimilla.qt' bei diesem Gn'ichle bcsiimmt, mit dem
Anl,an,^', da^, fallt' diese Fovderunq be, der ,. und
2. Tagsatzuna, um den i^eiraa. pr. ̂ 0 0 fl. nicht an
Mann gebracht werden tömile, bei der leiben Feil
bietung auch mncr dem Nmrurerthe dnn Bestbie
lenden hiiliangegeden weiden wi ld.

Der Grundbuchsertract und die Limationsbe-
dingniffe können hleramls eingesehen werden.

zUezilksgencht Haasbeig am 12. November l847.
A n m e r k u n g . Bei der », u»d 2. Feiblctungstag'

scchu.ng sind kcmc Kauflustigen erschienen.

3. 6 2 l . (3) Nr . 376.
E d i c t .

Nun dem k. k. Bezirksgerichte Weißcnsels zn
Kronau wild dem Johann Raoitsch von A^liilq,
deceit unbekannten Das.yn^, und sciiren glrichsallö
unbtkaonlen 9iachsol»',ern bekannt ^enlacht: Es habe
wider sie Iosepl) Dernouschea, von Aßling »uli zx-.
l'cili. Z. 376, die Klagc auf Zue'kennnng des < î-
genldumes der, der Hen schalt Wcißensels z»!̂  Urb.
^Ilr. <»4 ziliöbarcn Kaischcillcviluät Hs. .Nr. 3 l in
Asiling, l.us dem Ticcl der < r̂sl!,!U„g hicramts ange-
bracht, wonibrr die Tagsatzung zum mündlichen Ver-
fahren auf den ,5. Juli l, I . , früh 9 Ubr not dem
Anhange dcs §. 29 a. G. O. angeordliet wurdr.

Da diesem Gclichle der Aufemhall der Geklag
len uilbekalilit ist, so fand man ihnen auf ihre l̂ e
sayr und Kosten »inen s!m-.',im- »(l »^iunl in der
Person dcs 7l,uon N^sliigcr l'on As;li:,g allszustcllcn.

Dessen werden dieselben mit dem Brisatze ver
ständiger, daß sie ihre Bchcllc entweder dem gedach-
ten (^uiaior an die Hand zu geben, oder einen an
dcrn Verlreltr zu emrnnen und anher namhaft zu
machen, oder persönlich zur Tagsatzung zu erschei-
nen wisse» mögen, wid'igens sie die aus ihrer 35er-
saumniß einstehenden Folgen sich selbst beizumchcn
hatten.

K. K. Beznksgcricht Kronau am 23. März ,U4«.

Z. li2«. (3) ^ i l . , , 9 ' i .
E d i c t .

Diezenigen, welche aus den Nachlaß des am
»7. Februar l846 in Lustthal verstorbenen Garlners
(^eorg Bauer Ansprüche sicllcn, l)aben solche bei de>
auf den 4, Mai d. I . , vormittag 9 Uhr angeord'
neten Tagsahung, bei den Folgen dcs §. tN4 b. ^ .
B., anzumelden. Zugleich wird bekannt gegeben, daß
die Verlaßsahmisse am 5. Mai d, I . , Vormittag
9 Uhr in Loco Lustihal an den Meistbietenden hint
angegeben werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulberg am
,, . April »848.

Z^iM,. (2) Nr. 8ll!>.
E d i c t .

Von dem gcftnigtcn k, k. Bezirks - Commis-
sariat».' wird bekannt gemacht, daß wegen Lieferung
mehrerer Hieramts erforderlichen Gcräthschaften am
K l . Mai l I , Vormittags 9 Uhr, in der Amts^
kanzlei eine MilUlelido-Licita.ion abgehalten wer-
den wird.

Hicvon werden die Unternehmungslicdhaber
der Erscheinung wegen mit dem Bemerken verstän-
diget, das; die Tischlerarbeiten auf 121 fl. 10 kr.
die Schlosser-Arbeiten auf . . 27 „ 3 „
die Buchbinder-Arbeiten auf . 4« „ — „
und die verschiedenen, im Licitations-
wcgezubewirkendenBclstelIungcnauf4:l ^ It t „
veranschlagt sind.

K. K. Bezirks - Commissariat Aucrspng zu
Wrostlaschltsch den 2tt. April 18^8.
Z. «51. (2) _. .

I n Ltttai, Haus.Nr. 9 <-l 23, sind
allerhand Seilcr- und Seifensiederei'
waren, dann itallentsche Macaroni,
Nudeln und andere Teigwaren um
blUlge Preise zu haben.

Z. U»2. (3)

A n z e i g e .
Dinstag am 25. April wird am alten Markt

Nr. 1«6 im I . Stock eine Lmtation politirter
Modeln, Hausgerathschaften, Küchengeschirr, dann
Kleider und Wasche abgehalten.

! B e i

I»«sHH ÜVIiüI» V0IT »I.Ill«IN^V»
in Laibach ist erschicnm und daselbst zu hadcn:

K n r.; e A n l e i t u n g
über den Dienst

d e r

Schildwachctt, Patrauil^ell und drtachirten Posten.
Insnlnnlengesicllt und seinen theuern Vesiihrteu,

den Mitgliedern der löblichen Laibacher Nationalgarde
gewidmet van

I . Pradatsch.
Garde der 5. Compagnie mid schieibender Commando-Adjutant.

Der ReilielN-ag wiid der Laibacher Natioi^Igaidc-Casse zllg^weiidct. — Pre<s 5 kr. CM.

3 208. (2l)

Der hochacborne Herr Graf (Kasimir Gsterhazy von G a l a n t h a , k. k.
Kämmerer, Herrschaften- und Realitatcndeslyer in Ungarn und Kärnten, haben
theils zur zweckdienlich successiven Vcrnnnonung früherer Passiv-Verbmdlichkelten,
theils zur Vergrößerung seines Besitzstandes, theils und vorzüglich ader zur Meliori-
runq des Letztem, und zur Verstärkung und ftsteri^ Begründung eines, seiner Herr-
schafts- und Güter-Ccntral.-Direction zugewiesenen baren Betriebsfondes (um durch
größere Ausdehnung ihres sehr lucraliven eommerziellen Geschaftsverkehres die Er-
tragsquellen seiner Besitzungen noch ergiebiger als bisher benutzen zu können), ein
Anlehen von emor M i l l i o n (Hulden <5ouv. Münze in Zwanzigern eröffnet,
und Vasselbe mit dem Wiener k. k. pnv. Großhandlungshause Hammer H5 K a r l s
abgeschlossen.

Die diesifallige Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Or i -
ginal-Schätzungen der, diejem Änlehen verhypothecirtcn Realien, bei l'em hocklöbli-
chcn k k. i!andrechte in Kärnten gehörig dcposltirt worden ist, und wovon, so wie
von allen bezüglichen Dokumenten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlungshause zur beliebigen Einsicktsnadme vorliegen) wurde auf dle hochgraftichen,
dicftm Anlehen zi,r Hypothek gestellten Herrschaften, Wälder, Montan-Entttaten
uud Realitäten szusammen einen gerichtlichen Schätzungswerth von <3M. f t . i l ,7 t t t t ,8»3
— I t t kr. bildend) unter Gewährung einer, mit Rücksicht auf den Werth pupi l lar-
ma'ßiger Sicherhei t gleichkommenden Deckung intabulirt.

M i t allerhöchster Bewilligung ist diese Haurtschuloverschreibung von Einer
Mil l ion Gulden Conv. Münze m i t gleichen Rechten und Ansprüchen in 3<>,ttttl>
Partial-Schuldverschreibungen zu <5. M . ft. 2t t per Stück abgetheilt, und sind
letztere auch bereits der Art ausgefertigt worden, daß selbe zuzüglich sehr ansehnli-
cher hoher Prämien und Zinsen in achtundzwanzig Ziehungen verlost und mit E . M .
ft. 2 ,N7« ,MM successive zurückbezablt werden.

Die großen V o r t h e i l e und Vorzüge dieser, durch besondere Solidität
sich auszeichnenden Pmt ia l Obligationen bestehen augenscheinlich darin, daß sie bei
der für ahnliche Verlosungsanlehen ungewöhnlich kleinen Anzahl von ttnr H<),tt<N>
Stück m i t besonders hohen P rämien ausgestattet sind, und daß jede Partiale
über den Nominalwerth von (5. M . ft. 2i> — mindestens noch 10 bis 2U Gulden
Conv. Münze als Rückzahlungs-Pramie gewinnen mnsz; denn nach dem beigefüg-
ten Vcrlosungsplane sind in den nächstfolgenden,

schon am »5. Mai »8R8
beginnenden halb jähr igen Ziehungen die Hauptprämien mit C. M . ft. AO,ttttft,
;l<>,<j<w und 2i5,Ulw - zur Rückzahlung festgesetzt und sonnt jede dieser bedeu-
tenden Summen im Laufe des betreffenden Jahres zweimal zum Gewinn dargebo-
ten, und selbst die kleinste Zurückzahlung wird schon am >3, M a i 18/18 m i t
E. M ft. l l t t — gezogen. Dabei fallt die Hauptprämie auch in den weiters fol-
genden ganzjährigen und planmäßigen Ziehungen nie unter <5. M ft. 2l>,Utttt
herab, wogegen die mindeste Nückzahlungsquote von E . M . f t 3 0 bis anf<3. M
fl 4 0 hinaufsteigt

Diese besonderen Vortheile, welche unter der oberwähnten hypothekarisch
vollsten Sicherhei t für Capital und Zinsen erreicht werden können, veranlassen
Gefertigten, das geehrte Publicum zur Theilnahme an diesem Anlehen einzuladen, zu-
gleich auch darauf aufmerksam zu macken, sich mit Erthcilung der dießfalligen Auf-
trage und Partialen-Abnahme mogltchft beeilen zu w o l l e n , we,l bei der so ge-
r ingen Anzah l derselben deren baldige V e r g r e i f u n g , wie der Umstand leicht
voraussichtlich ist, daß diele Partialen wegen der ganz ausierordeutlicheu V o r -
the i le , die sie in allen Beziehungen gewähren, auch im Verkehrspreije sich sehr
bald und bedeutend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und die PartialSckuldversckreibungen billigst verkauft-

Ferner sind eben da zu haben noch I ? Sorten anderer dergleichen Staats-
und Privat-Anlehens-Lose, z. B . gräst. Keglevich'sckc, ü , , fi für den 1 M a i ,
T e x a s V e r e i n s ?. N> fi. für den 15. M a i , Fürstl. P a u l Esterhazy'sche für
den 15 J u n i , Fürstl. W i n o i s c k g r a t z e r für den 1. Jun i , dann von letzteren
Pfandscheine ?. 6 ss., womit der Besitzer in 3 Ziehungen voll auf alle Treffer spielt,
und erst am 15. December nachtraglich 1« fi zu zahlen hat, wenn er die Origi-
nal'Obligation übernehmen will.

Joh. Ev. Wntschrr,
Handelsmann in Laibach.



Z. 6l7. (2)

An die r. " l . Herren Hausinhaber der beiden Provinzial-Hauptstädte
Gratz und Laibach.

A l s ich vor ,3 Jahren die Mi l i tär - Einquarti-
rungs-AssecuranMlstalt in Gratz gründete, habe
lch in meinen dießfälligen Colttracten schon den mög-
lichen Fall eines Krieges vorgedacht, und mir eine
bm Zeitumständen angemessene höhere Bezahlung
oder die Erlöschung der Contracte bedungen, weil
bei Kriegszeiten:
Uens die Militärbequartirung unausgesetzt, folglich

eine größere Abnützung und Kohlenbedarf erfor-
dert w i rd ;

2tens immer andere Trupftenkörper, somit auch ein
öfteres Wäschewechseln, Zimmer- und Bettfour-
nituren - Reinigung nöthig ist, und

3tens?iim^.?l^ni.^'Mannschaft in großer Anzahl
durchmaschirt, an welche einzelne Betten und einzel-
ne Zimmer verabfolgt werden müssen, ungeachtet
für einen Ober- und Unterarzt, Ober- und Unter^
feuerwerker, Apotheker, Feldwebel und Fourier,
Capellmeister, Proviantbäcker und Schmiede, selbst,
wenn einige darunter vcrhcirathet sind, mir nur
für Einen Mann zählt, und auch nur Ein Kreu-
zer verrechnet wird; nebstbei werden Localitäten
für Ncgimcntskanzleien, Wachstuben, Arreste,
Depots, Wagenremisen und Auffahrtsplätze in An-
spruch genommen, während zu Friedenszeiten jähr-
lich nur im Monate September, nämlich zur Con-
tractionszcit die Truppen durch volle 30 Tage
bleiben, folglich nur ein M a l weiße Wäsche zu ge-
ben ist.

Ebenso traf durch diese 13 Jahre die Mil i tär-
Einquartirung i l l Gratz ein Haus il l einem einzigen
Jahre 35 Tage, sonst aber 20, auch nur 15 Tage.

Diese wahre Darstellung belieben die l'. '1'. Her-
ren Hausinhaber beider Städte gütigst mit den Zu-
ständen feit dem Eintritte kriegerischer Verhältnisse
zu vergleichen, wornach sie die Assecuranz - Prämie-
Erhöhung , während der für mich äußerst traurigen
Verhältnisse sehr billig finden werden.

Alle jene Herren, welche in Gratz die Contracts
aufrecht erhalten wissen wollen, so wie auch jene

Herren, welche neu beizutreten wünschen dürften,
haben mir vom 1. M a i angefangen pr. Mann jähr-
lich 4 fi. C. M . zu bezahlen, und da die contract-
mäßige Vorauszahlung in Gratz bis letzten Decem-
ber ,848 schon geschehen ist, so haben jene Herren,
welche nach alten Contracten pr. Mann jährlich nur
2 f i . bezahlten, mir pr. Mann für diese 8 Monate,
nämlich vom 1. M a i bis letzten December 1848, noch
1 f i . 20 kr. C. M . , Jene aber, welche pr. Mann 3 ft.
bezahlten, nur 40 kr. gegen die von mir eigenhän-
dig unterschriebenen Quittungen darauf zu bezahlen-

Die p. '1'. Herren Hausinhaber in Laibach wer-
den jedoch in Erwägung, daß dort noch um zwei Mi l i -
tärstraßen mehr einmünden, auch noch keine Eisenbahn
besteht, worauf Truppen, ohne die Stadt zu berühren,
wegfahren, mir jährlich pr. Mann 4 ft. 48 kr. be-
zchlen, und zwar vom 1. M a i d . I . angefangen,
die Nachzahlung auf 6 Monate mit 54 kr. pr. Mann,
an das magistratliche Grundbuchsamt erlegen.

Die Nelagsfähigkeit der Hauptstadt Gratz ist
so groß, daß selbst bei den außerordentlichsten Durch-
märschen die auf ein Haus repartirte Mannschaft
niemals, höchstens bei Aufstellung einer Hauptarmee
um Gratz, überbürdet werden könne. Da Laibach je-
doch nur eme Belagsfähigkeit von 1700 Mann hat,
so erbiete ich mich, für jenen seltenen Fal l , als die
bei mir assecurirten Häuser mehr als die repartirte
Mannschaft bekommen sollten, für jene Männer,
um welche das Haus mehr belegt wird, als assccu-
r i r t sind, für einen Mann pr. Tag und Nacht mit
10 kr. C. M . mich zu begnügen. Da auf diese
Weise alle Arten Contracte bis zu Auslauf ihrer
Dauer aufrecht bleiben, so können auch neu eintre-
tende Contracte in Gratz und Laibach auf eine wei-
tere Dauer von fünf Jahren mit I ft. pr. Mann
jährlich abgeschlossen werden, und es darf demnach
nur die halbjährig erhöhte Assccuranz-Prämie bis
zum Eintritte friedlicher Verhältnisse 0 Monate vor-
ausbezahlt zu werden.

Gra tz am 15. Apri l 1848.

Inhaber der Coliseen zu Gratz und Lalbach.

(Z. Laib. Ztg. Nr. 5a v. 25. April »848.)





4ä Nr. 735.

Decre t
an die fünf Herren Kreishaufttleute in Kärnten

und Kram.

Nachträgl ich zu dem Erlasse vom 20. d. M . Nr . 735 rücksichtlich der Wahlen zu
Abgeordneten fur die deutsche National-Versammlung in Frankfurt am Main finde ich dem
Herrn K'reishauptmanne zur Benehmung noch Folgendes zu eröffnen: .

») I n jenen UrWahlbezirken, wo die Einwohnerzahl mehr als 500, oder mehr als 1000
oder mehr als 1500 und so fort Seelen beträgt, ist fur die Mehrzahl über 500 oder
über 1000, oder über 1500 und so fort nur dann noch e in Wahlmann zu ernennen,
wenn diese Mehrzahl über 500 Seelen betragt.

b) Die Wahl zum A b g e o r d n e t e n und dessen Stellvertreter von Seite der Wahlmänner
in dem H a u p t o r t e des betreffenden Wahlbezirkes muß in einem Tage beendet seyn,
und der Wahlausschuß mit den Wahlmännern müssen so lange v e r s a m m e l t bleiben,
bls der kreisämtliche Wahlcommissär das Wahlgeschäft für geschlossen erklärt haben -
wird. Es kann sich nämlich ergeben, daß bei einer ersten Wahl keiner, der zum Abge>
ordneten oder dessen Stellvertreter Gewählten eine ob so l u te Stimmenmehrheit, d. h.:
die H ä l f t e a l l e r S t i m m e n und 'm indes tens noch eine m e h r , erlangt haben
könnte; für diesen Fal l haben die Wahlmänncr zu einer zweiten Wahl zu schreiten,
wobei sich ganz so wie für cine erste Wahl vorgeschrieben worden, zu benehmen ist.
Ergibt sich hiebei wieder nicht eine absolute Stimmenmehrheit, so muß in ganz glei-
cher Weise sogar zu einer dritten Wahl geschritten werden; bei dieser dritten Wah l
ist aber eine r e l a t i v e Stimmenmehrheit d. h. die Meistzahl überhaupt, die ein Can«
didat erlangt hatte, genügend. Sollte sich hiebei etwa eine Stimmengleichheit ergeben,
so entscheidet das Loos, und dazu ist die einfache Modalität zu wählen, daß die Na-
men der gleiche Stimmenzahl habenden Candidate« auf besondere gleichaussehcnde
Zetteln geschrieben, diese gleich zusammengerollt und sonach in einen verdeckten Hu t
geworfen werden, wo dann der Hut etwas geschüttelt, und ein Kind aufgefordert wird,
eines der Zetteln herauszunehmen. Derjenige, dessen Name auf dem gezogenen Zettel
geschrieben steht, ist als gewählt anzusehen und zu veröffentlichen.

Ueber diese allenfalls wiederholten Wahlakte muß das Wahlprotokoll die ge-
naueste Darstellung enthalten.

«) Is t der Gewählte an O r t und Stelle, so ist er sogleich vom Wahlcommissär zur Erklä-
rung aufzufordern, ob er die auf ihn als Abgeordneter oder Stellvertreter gefallene
Wahl annehme oder nicht, und dicsc Erklärung ist gleichfalls in das Protokoll aufzu-
nehmen.

ll) Für die Ur wählen hat die Landesstellc angemessen gefunden ein angemessenes Proto-
kolls-Formulare in Druck legen zu lassen, wovon dem Kreisamte nächstens die M i t -
theilung zukommen wird.

Vom k. k. illyr. Landes - Präsidium.
Laibach am 22. April 1848.

Leopold Graf v. Wclsersheimb,
Landes-Gouverneur.





Auserstehung Oesterreichs! Halleln^a!

H ^ ) i e gepreßte, gedrängte Zeit ließ durch eine besondere göttliche Fügung den Hauptschlüssel zu dem
schönen Freiheits-Schranke, der bei dem Hause Habsburg seit dem großen J o s e p h vorhanden, doch immer
von geheimen, grimmgen Wächtern bewacht wurde, in die Hände junger, hochherziger Söhne Oesterreichs
gelangen, die, wie durch einen Zauber, ohne Scheu der Gefahr, vor den grimmigen Wächtern ihren
Talismann versuchten, und — H a l l e l u j a ! zum Erstaunen Al ler , ja des gesammten Vaterlandes! der
schöne Schrank der Freiheit ging auf, und die grimmigen Wächter entflohen. Ueberrascht, wie durch einen
schönen .Traum, jubelt die Menge, jubelt das ganze Vaterland! Doch bedachtsam zu Werke! — D i e vielen
Fächer des schönen Schrankcs enthalten den gesammtcn großen Freiheits - Schatz des Beglückenden, Edlen
so v ie l , daß man nur mit aller Vorsicht, Ruhe und Gelassenheit die Austheilung desselben unternehmen
kann, und dieselbe werde ausgeführt durch kluge, gelassene, treue Hände, und durch den von der Zeit
und Vorsehung auserkorenen, angebeteten Freiheits-Engel, unsern allgeliebten, mitbefreiten Kaiser Fer -
d i n a n d , den Beglücker des neu auferstandenen freien Oesterreichs: H a l l e l u j a !

(Z. Laib. Zlit. Nr. 5a v. ,5. April ,648 )




